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die einfeitige Richtung von unten nach oben (Fig. 108); bald hat er,

mehr decorativ als conftructiv benutzt, eine doppelte Richtung von

der Mitte aus nach oben und unten aufzuweifen (Fig. 109); bald if’c

er kreisförmig im Querfchnitt, bald rechteckig, bald ganz glatt ge-

laffen, bald reich verziert (Fig. 107) etc. Fig. 110 zeigt eine der

reichften Docken diefer Art.

Die Verwendung der Docke verdient jedenfalls vor derjenigen

der Säule defshalb den Vorzug, weil fie, je nach ihren Abmeffungen,

nach ihrer Profilbildung und fonfligen Gliederung, des verfchiedenften

Ausdruckes fähig ift, von demjenigen der höchften Zierlichkeit und

Eleganz bis zur maffivften Derbheit, und weil fie daher, entfprechend

der von ihr zu übernehmenden Laft und entfprechend den benach-

barten Architekturtheilen, ganz verfchieden gegliedert werden kann.

In der Spät-Renaiffance und im Rococco kommen übrigens oft fehr

häfsliche Ausbildungen diefer Art vor.

Es fei hier noch bemerkt, dafs die Stellung der Decken eine

möglichft dichte fein mufS, mindeftens derartig, dafs die Zwifchenräume

der Dockenbreite entfprechen; in der Regel wird es fich aber empfeh-

len, fie noch dichter zu fetzen, fo dafs fich die Kapitell-Abaken fait

Von der berühren 19).

Kanzeltreppe Neben der Säule, dem Pfeiler und der Docke, welche die Function

“g:? ’“ des Tragens der Deckplatte oder des Handläufers am klarl‘cen aus—

drücken, können fich die Durchbrechungen der Brüftung felbf’cver-

Prändlich noch auf mancherlei andere Weife geflalten, z. B. etwa derartig, dafs die

Brüf’tung als Steinrahmen auftritt, welcher von der Mitte aus nach allen Seiten hin

verfpannt erfcheint; doch ift in diefem Falle darauf zu achten, dafs die als Ver—

Pceifungen wirkenden Decorationen eine dem Material entfprechende genügende Dicke

behalten.

Sollen reichere, rein ornamentale Decorationen verwendet werden, fo empfiehlt

fich die völlige Durchbrechung der Brüftung nicht, weil die Belaftung derfelben

durch die Deckplatte äfthetifch unzuläffig erfcheint. Die Decorationen werden in

' diefem Falle als kräftiges Relief aus einer Steinplatte herausgearbeitet werden müffen,

einen angehefteten Schmuck darftellend. Dahin gehören die gleichfam aus einer

fef’clichen Bekränzung in Stein übertragenen Laub-, Blumen- und Fruchtgehänge

 

Fig. III.

 

 

 

19) Ueber die Geßaltung der Baluftraden an Treppen fiehe Theil III, Band 6 diefes »Handbuches«, Abth. V, Abfchn. :,

Kap. 2, a: Terrafi'en (Art. 147).
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